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Theologıe und Religion austührender Weg des Bıbelverständnisses Natıonal-Populısmus Le Pens ediene sıch

seın wiıll Miıt dem Rıngen das extver- dıieses Motivs, dıe eigenen Ziele ZUr

LATOURELLLE, ENE Originalıte et ständnıs 1ın der Kritik der eıgenen Voraus- „wahren französischen Revolution“ —

Fonctions des Miracles de Jesus. In Grego- setzungen diene Exegese zugleıich der Kır- porzustilısıeren. Vıer Werten habe sıch
rianum Jhg Heftt (1985) 641—653 che, den Ursprung des Glaubens VO diese „Revolution“” verschrieben: Wahrung

jeweılıgen Gegenwartsinteresse nier- der Freiheiten (ZaB In den Bereichen Er-Der Beıtrag geht nıcht auf lıterarkrıtische scheiıden und damıt Gemeıhlnsames ın dender formgeschichtliche Probleme einzel- zıiehung, Steuerpolitik, Wırtschafift), Identi-
verschiedenen heutigen Denkansätzen tätsfindung ber den Besıtz, hohes Sıcher-

HST Wundererzählungen eın, sondern VeOeTI- entdecken. Das dem Ausleger selbst VCI- heitsbedürfnis (als Bedingungen dafürsucht mMI1t einıgen allgemeınen Aussagen
den SG die Besonderheıt der Wunder borgen gebliebene Vorverständnıis werde, Ordnung, Autorität, Natıon, SOWI1eEe als

SOWeIlt nıcht In der kritischen Dıskus- Schste Sanktion die Todesstrafe), Beto-Jesu herauszustellen. Demnach sınd dıe S10N deutlich hervortrete, VO der folgen- Nung der natıiıonalen Identität. Im übrıgenWunder Jesu auf das Heıl des Menschen
ausgerichtet, S1e sınd auf dıe Berufung AA

den Forschergeneration aufgedeckt. ber sıch dıe Ideologıe des Front Na-
tiıonal aus einer Mischung VO durchausGottesherrschaft bezogen, haben einen be- gegensetzlıchen Elementen In-treienden Charakter und schatten iıne Kultur und Gesellschaft

ecue persönliche und verändernde Bezıie- dividualiısmus un Gemeinschaftsdenken,
wirtschaftrtlicher Liberalismus und populı-hung zwıschen Jesus und dem Adressaten JÖRG Resignation und Zukünt- stischer Tradıtionalısmus, Demokratie unddes Wunders. Dıie Wunder Jesu, eın

weıterer Gesıichtspunkt, stehen dem tigkeıt. Rahmengedanken einem Tech- Gegenrevolution, Universalısmus und Na-

der Mensch nık-Ethos heute. In Stimmen der Zeıt tionalısmus.Vorzeichen des Kreuzes; Jhg 109 Heft (Januar 2940spielt 1mM Wundergeschehen iıne Rolle
öffnert sıch 1m gläubigen Vertrauen auf Dıiıe Eınstellungen ZUrTr Zukunft, VOT allem

uch Zzu technischen Fortschritt haben Kirche und OkumeneJesus. Latourelle weılst uch autf den ‚ek-
klesi1alen“ Charakter der Wunder Jesu hll'l sıch grundlegend verändert. Der Autor
S1e sınd Zeichen für 1ne Heılsgemeın- Iragt nach der ethischen Seıite dieses Vor- E, HANS-MARTILIN Die Theolo-
chaft; uch die Jünger erhalten den Aut- Den vieltach testzustellenden Ver- gıe Leonardo Botts eine ökumenische
Lırag, das Gottesreich verkünden und suchen gegenüber, sıch nıcht NUu aus der Verheißung? In Materıialdienst des Kon-
Kranke heilen. Schliefßlich sınd die Polıitik 1INs Private, sondern arüber hınaus tessiıonskundlichen Instituts Bensheim
Wunder auf dıie Offenbarwerdung des 4UuUs$S der Rationalıtät 1Ns SOgENANNLE Natür- Jhg 36 Heftt (November/Dezember
Persongeheimnisses Jesu ausgerıichtet, lıche und 1Ns Emotionale zurückzuziıehen, 101

z1bt bedenken, da{fß reine Natur-Exı1-beı iıhr christologischer 1nnn explızıt TSL Der Aufsatz verdient nıcht zuletzt eshalbbe] der nachösterlichen Redaktion hervor- dem Menschen als eiınem Kulturwe-
trıtt. Latourelle unterscheıidet aulserdem sen versagt sel Technık mUSsse ‚WAar Interesse, weıl das theologische Denken

neuzeıtlıch 4A4US dem Gelst des „Wıllens ZUr
VO Leonardo Boft eiınmal nıcht auf dem1er Funktionen der Wunder Jesu: SI1e stel- Hıntergrund der innerkatholischen Aus-len Kommuniıikatıon her, haben Oftenba- Macht“” 1m Bewußfltsein VO Dienst und

rungscharakter, legıtımıeren Jesus, be- Ehrtfurcht gelebt werden. Trotzdem sel einandersetzungen sıeht, sondern mıiıt
treien und Öördern den Menschen. ber Prinzıp einer humanen Ethık nıcht der Jle retormatorischer Theologıe miıft.

Dabeı außert Barth deutliche eserven BC=-einfach das biologische Datum Leben,
SCHMIDT, renzen un! sondern die Würde der menschlichen Der- SCH Bofftfs „Pansakramentalısmus” ; dieser

sel NUuUr schwer ın der Lage, die Realıtät derVorzüge historisch-kritischer Exegese. In S() Zugleich beschränke sıch solche Ver- Welt, theologisch gesprochen der SündeEvangelısche Theologie Heft antwortung jedoch keineswegs auf den un des Todes, nehmen. uch MIt(November/Dezember 469—48 1 Menschen. Die Unbedingtheıit des sıttlı- Bofftfs Verständnıs einer Kirche des Volkes
Als „kleine Verteidigungsrede” möchte hen Anspruchs hält Splett heute durch hat der protestantische Autor erheblicheiıne einseıtige Fixierung aut die SinnfrageSchmidt seınen Beıtrag ZUr Diıskussion gefährdet. Dıie Sinnfrage dürte ber nıcht Schwierigkeıten: AIst nıcht das Plädoyer
die historisch-kritische Methode verstan- fur dıe eıgene relıg1öse Kreatıvıtät des Vol:
den WwIssen. Er geht €1 sehr behutsam- den ethischen Anspruch übertönen. uch kes zugleıch eın programmatıscher Ver-

WEeENN 11A4  - INOTSCH LOL sel, habe I1a  - heute zıicht auf die letzte Relevanz des Evange-dıtferenziert Werke gleich 1mM Eersten anständıg en Und o WEeNn I1O1-Satz spricht VO der Relatıvıtät der hı- lıums D Die Sökumenische Heraustorde-
storisch-kritischen Exegese, dıe iın der Ge- SCn alle LOL seın sollten, hätte 114  —_ heute

rung des Falls Boff un der Theologıe dergewissenhaft un voll VerantwortungSCHWaIT überdeutliıch sel chmidt plädıert andeln Befreiung lıegt fur Barth darın, da{ß S1E auf
für eiıne LExegese, die nıcht jeden Preıs eınen Ontext verweısen, In dem
iImmer NECUC Hypothesen autstellt und ULr Ite kontroverstheologische Probleme un9 PIERRE-ANDRE La doc-och den Jeweılıgen Standpunkt vortragt, trıne du national-populiısme France. In Problemlösungen anachronistisch wırkten.
sondern auf OnNsens bedacht 1St, hınter Als Beıspıiel datür Aussagen 4UuS

dem ext zurücktritt und auf intersubjek- Etudes Januar 1986 2746 Boffs Gnadenlehre, die 4US dem retorma-
ELV vermıttelbare Einsichten zielt. Hısto- torıschen Blickwinkel eıne UNANSCMECSSCHNECDen politisch-ıdeologischen Hıntergrund
risch-kritische Forschung entscheıde ‚War des rechtsextremistischen französıschen Miıtwirkung des Menschen Gnadenge-
nıcht ber Wahrheit und Unwahrheıt, Gel- Front Natıional Le DPen unterzieht schehen beinhalteten, ber 1m OoOntext VO

tung der Bedeutungslosigkeıt, wohl ber der Autor eıner eingehenden Analyse. Da- gesellschaftlıcher Unterdrückung und Be-
darüber, ob eın Urteıil ach gegenwärtigem beı destillıert iıne Reihe VO zentralen freiung durchaus ihren 1tz 1M Leben hät-
Wıssensstand möglıch, wahrscheinlich, S$1- Motiıven dieses natıonalen Populısmus ten Barths esümee: „In der Relatıvierung

heraus: Zur Revolution bekenne INa  - sıch mancher klassıscher Frontstellungenher Se1 oder nıcht. Eıne ZEWI1SSE Skepsıs
läßt der Autor hinsıchtlich sozialgeschicht- VOTLT allem als eiınem eıl des natıonalen Er- dem Findruck einer Dımension VO

lıcher bzw psychologischer Schriftausle- bes und als einem wichtigen Entstehungs- Freıiheıt sehe ich den eigentliıchen Öökume-
datum für den französischen Natıionalıs-Sung erkennen, SOWEeIt S$1e eigenständıger, nıschen Ertrag der Auseinandersetzung

ber die historisch-kritische Methode hın- Mus 1 )as Volk meldet sıch Wort der Leonardo Botf£.“


